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Von Carola Steentjes

Dorsten. Hochherrschaftlich ging es
am Sonntagnachmittag im Wachol-
derhäuschen zu, so verlangte es
schließlich die Etikette. „Wir sind
ein verrückter Haufen Anglophiler
und wollen mit den Briten feiern“,
erklärt Marita Kipinski.

Fast 40 Mitglieder des Freundes-
kreises Crawley feierten zu Ehren
der Queen ein typisch englisches
Dinner mit einem traditionellen
„Sunday Roast“.

„Die englische Küche ist wesent-
lichbesser als ihrRuf“, beruhigtedie
Vorsitzende Marita Kipinski ihre

Dinnergäste. Wer mit aufgestellten
Nackenhaaren an Fleisch mit Pfef-
ferminzsauce und Pommes mit Es-
sig denkt, der tut den Briten Un-
recht, ihre Küche hat nämlich weit
mehr zu bieten. Zu der landestypi-
schen Gaumenfreude „Sunday Ro-
ast“ gehören zartes Roastbeef, ge-
schmorte Kartoffel und Yorkshire-
Pudding.

Während die Queen ihrerseits in
London über die Themse schipper-
te, zelebrierten die Dorstener Craw-
ley-Freunde das Jubiläum ihrer
Queen mit stilechter Garderobe.
Den ausgeflippten Kopfbedeckun-
gen, die in Ascot mehr Blicke auf
sich ziehen als die eigentlichen Pfer-
derennen, eiferten die Dorstener
Frauen würdig nach. Kreativer
Kopfschmuck in allen Variationen
zierte das Haupt der Ladies, die
„Gentlemen“ versuchten dagegen

mit Big Ben-Krawatten und Zylin-
der zu überzeugen. „Es ist wirklich
schön hier Gleichgesinnte zu tref-
fen und sein Englisch wieder aufle-
ben zu lassen“, schwärmte Ilse Son-
neborn über den Freundeskreis.

Zum 60-jährigen Thronjubiläum
waren auch drei waschechte Unter-
tanen der Englischen Queen zu
Gast. Anlässlich der Feierlichkeiten

dürfen sich alle Briten schließlich
über zwei zusätzliche freie Tage
freuen. „So ein Glück haben wir na-
türlich nicht, wir müssen morgen
wieder wie gewohnt zur Arbeit stie-
feln“, beschwerte sich Kipinski lä-
chelnd.

In ihrer Laudatio lobte die Vorsit-
zende nicht nur das an die englische
Partnerstadt angepasste Dorstener

Wetter, sondern auch die Bedeu-
tung der Queen für den Deutschen
Arbeitsmarkt. „Was wären die Sei-
ten der Klatschblätter ohne die
Queen? Genau- leer“, witzelte Ki-
pinski. Nach dem traditionellen
Sonntags-Dinner ging es noch zum
alten Rathaus. Hier ließen die Ang-
lophilen den Abend bei einem Kon-
zert des Flötentrios „Polyphonica“
ausklingen.

Die Stadt plant jedoch erhebliche
Einsparungen im kulturellen Be-
reich, davon ist auch der Freundes-
kreis Crawley betroffen. Kipinski
blickt der Sache jedoch gelassen
entgegen: „Wir müssen das Pro-
gramm, das wir mit den Gästen aus
Crawley planen, einfach etwas ab-
specken. Aber die Kürzungen sind
noch nicht durch. Und wenn es erst
einmal so ist, kriegen wir das auch
schon hin.“

„Ein verrückter Haufen Anglophiler“
Freundeskreis Crawley feiert das 60-jährige Thronjubiläum der Queen

Der Freundeskreis Crawley trifft
sich an jedem zweiten Mittwoch
imMonat um jeweils 20 Uhr im
Wacholderhäuschen (Alleestraße)
zum Stammtisch. Jeder Neuling ist
zu einem ungezwungen Plausch
in englischer Sprache herzlich
eingeladen.

Seit 1973 herrscht mit der Part-
nerstadt Crawley eine reger kultu-
reller Austausch. Im nächsten Jahr
feiern die Crawley-Freunde ihr 40-
jähriges Bestehen. Alle aktuellen
Termine und Aktionen gibt es im
Internet auf der Seite

www.dorsten-crawley.com

Crawley-Freunde feiern 40-Jähriges

Stilvoll – so verlangt es die Etikette – feierte der Freundeskreis Crawley das Thronjubiläum der Queen mit einem Dinner und fantastischen Hut-Kreationen.

»Die englische
Küche ist wesentlich

besser als
ihr Ruf«

Von Barbara Seppi

Hervest. „Das ist der Gottesdienst,
auf den ich mich nach Weihnachten
am meisten freue“, eröffnete Pfarrer
Michael Laage am Samstag den Vor-
abendgottesdienst in der evangeli-
schen Kreuzkirche in Hervest.

Der Grund des strahlenden Ge-
sichts lies sich an der für einen Pries-
ter am Altar ungewöhnlichen Be-
kleidung ablesen – Laage trug noch
seine komplette Motorrad-Leder-
kluft. Die siebte „Biker-Ausfahrt“
war soeben zu Ende gegangen, 62
Motorräder hatten im Pulk 80 km
das schöne Münsterland durchquert
und den Fahrtwind mit Sommerson-
ne genossen. Um Punkt 15 Uhr wa-

ren sie Richtung Marienthal gestar-
tet, die Resonanz war in diesem Jahr
so groß wie nie. Auch der bekennen-
de Freizeit-Biker Bürgermeister
Lambert Lütkenhorst war am An-
fang mit von der Partie. „Das ist
schon eine tolle Truppe und es
macht Spaß gemeinsam durch die
Landschaft zu fahren.

Ein großes Lob gebührt übrigens
der Organisation durch den Motor-
rad-Club „Starriders Wulfen“. Die
Strecke war optimal vorbereitet und
die Verkehrssicherheit stand absolut
im Vordergrund“, konnte Lütken-
horst feststellen. Pfarrer Laage und
der Motorradclub aus Wulfen, dass
ist eine Freundschaft, die seit nun
schon seit einigen Jahren besteht.
„Ich nehme gerne an den Pfingstaus-
fahrtenderStarriders teil undmache
dann den Gottesdienst im Clubhaus.
Es ist gut, dass sie nun zum vierten
Male unsere Ausfahrt organisieren.
Man braucht einfach einen erfahre-
nen Trupp von zehn Motorrädern,
um eine Gruppenausfahrt zu flan-
kieren.“

Nach der Rückkehr zur Kreuzkir-
che gab es erst einmal Stärkung vom
Grill. Während die Biker Würst-
chen,SalateundeinBierchengenos-
sen, standen die Motorräder fried-
lich inderSonne.AndenNummern-
schildern war abzulesen, dass die
Ausfahrt der Hervester längst regio-

nale Attraktion ist – Gelsenkirchen,
Essen, Bottrop und Wesel war da
neben den gängigen RE-Schildern
zu sehen. Es gab einige Prachtex-
emplare zu bewundern, eine getunte
„Blue Flame“ im satten Blau mit
flammenden Pedalen war wohl die
schönste an diesem Tag. Flammend,
und zwar rot, war auch die Haar-
pracht der Sängerin der Rock-Band
„Ravage“, die den „Motorrad-Got-

tesdienst“ musikalisch gestaltete,
mal rockig laut wie beim Kultsong
„Born to be wild“, mal sympathisch
die über 150 Anwesenden beim Lied
„Danke für diesen guten Morgen“
unterstützend. Neben den Bikern in
ihrenLeder-Kuttenwarenauchviele
alteund jungeMenschenausderGe-
meinde gekommen. Pfarrer Laage
bediente sich des Beispiels des „Na-
vis“ um den Gemeinschaftssinn der

Motorradfahrer zu unterstreichen.
Ein Navigationsgerät hält davon ab,
mit Menschen in Kontakt zu treten.
Biker Werner erzählte die Anekdote
eines störrischen Geräts, das ihn im-
mer wieder an dieselbe falsche Stelle
lenkte. „Datt Navi, datt lücht. Ich
zähle auf Gottvertrauen und darauf,
Menschen nach dem Weg zu fra-
gen“. Oder im großen Corso durch
die Landschaft zu brausen……

Gottvertrauen und tolle Tunings
Die siebte Motorradausfahrt der Kreuzkirche war ein großer Erfolg

Dorsten. Die Mr. Trucker Kinderhilfe
veranstaltet eine große Sommertom-
bola für den guten Zweck, bei der es
attraktive Preise zu gewinnen gibt.
Hauptpreis ist dabei ein Reisegut-
schein im Wert von 500 Euro.

Weitere Preise sind ein Opel-Zafi-
ra (für ein Wochenende), Gutschei-
ne für Reisen über 100 Euro, fürs
Tanken, Restaurantbesuche und
eine Mikrowelle.

Die Lose kosten einen Euro und
werden verkauft beim Bergfest am
16. und 17. Juni am Infostand der
Trucker. Beim Kauf von zehn Losen
gibt es eine CD mit dem Song „Wir
helfen Kindern“ dazu.

Der Erlös der Sommertombola ist
für Kinderprojekte in Dorsten be-
stimmt. Die Auslosung der Preise er-
folgt am 17. Juni um 17.30 Uhr auf
der Bühne auf dem Glück-Auf-Platz.
Die Gewinnnummern werden in der
WAZ veröffentlicht sowie im Inter-
net auf der Seite

www.mr-trucker-kinderhilfe.de

Sommertombola der
Trucker-Kinderhilfe

Hervest. „Wo kommt unsere Kohle
her?“ – Wenn der Bergbauverein
Dorsten diese Frage stellt, kann es
sich nur um die sprichwörtliche
Kohlehandeln, alsodasGeld.Dieul-
timative Antwort auf die Frage gibt
es beim Jahresausflug des Bergbau-
vereins am 17. Juni zum Geldmu-
seum der Deutschen Bundesbank in
Frankfurt am Main. Zu diesem Aus-
flug sind nicht nur Vereinsmitglieder
sondern alle interessierten Dorste-
ner/innen eingeladen, einige Plätze
im bequemen Reisebus sind noch
frei.

Der Ausflug startet morgens um 6
Uhr am Bahnhof Hervest und im
Fahrpreis von 25 € je Person sind
neben den Fahrkosten auch der Ein-
tritt und die fachkundige Führung
durch das Geldmuseum sowie eine
Stadtrundfahrt durch Frankfurt ent-
halten. Nur das Mittagessen in einer
historischen Apfelweinwirtschaft
geht auf eigene Rechnung.

Anmeldungen zu dieser Fahrt
nach Frankfurt sind ab sofort unter

02362/9972177 möglich oder
per Email (info@bergbau-dors-
ten.de). Weitere Infos gibt es auf der
Homepage des Bergbauvereins
(www.bergbau-dorsten.de) und bei
Werner Markus ( 71923), der
auch Anmeldungen annimmt.

Bergbauverein
bietet Fahrt

nach Frankfurt
Zum Geldmuseum:Wo
kommt die Kohle her?

Nach der Ausfahrt: Pfarrer Michael Laage (4.v.l.) mit Tour-Organisatoren und Teilnehmern.

Bekenntnis auf der Kutte: Die „Biker’s
Church“.
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